
☯

☯

☯

☯

M
u

h
a
m

m
a
d

 W
.G

.A
. S

c
h

m
id

t
G

ru
n

d
le

g
e

n
d

e
r Z

e
ic

h
e

n
- u

n
d

 W
o

rtsc
h

a
tz

 z
u

r T
ra

d
itio

n
e

lle
n

 C
h

in
e

sisc
h

e
n

  M
e

d
iz

in

ISBN 978-3-939290-78-0                            Berlin 2016

Muhammad Wolfgang G.A. Schmidt

Grundlegender
Zeichen- und Wortschatz

zur
Traditionellen Chinesischen

Medizin

Mit einem ergänzenden Registerteil
Deutsch–Chinesisch 

und Anleitungen und Übungsvorlagen 
zum Schreiben der chinesischen Zeichen

sowie zwei Radikaltabellen

LEXIKA | Chinesisch–Deutsch

In diesem Buch werden 263 grundlegende chinesische Zei-
chen- und Worteinträge zur Traditionellen Chinesischen
Medizin (TCM) vorgestellt, die zu deren Fachwortschatz

 gehören und dem Leser beim Erwerb eines grundlegenden chi-
nesischen Fachwortschatzes zur TCM helfen sollen, diesen spre-
chen, beim Hören verstehen, schreiben und lesen zu können.
Inhaltlich werden neben allgemeinen TCM-Begriffen auch solche
aus den Bereichen Philosophie, Organ- und Meridianlehre der
TCM sowie verschiedene Fachbegriffe zur Krankheitsbildern,
 Diagnostik und Therapieformen abgedeckt. Ein deutsch-chine-
sisches Begriffsregister sowie ein Schreibübungsteil und zwei
 Radikaltabellen runden den Stoff ab. In drei aufeinander aufbau-
enden Lernphasen (Input-, Übungs- und Anwendungs- sowie ver-
tiefender und wiederholender Abschlussphase) kann sich der
Leser den Lernstoff zur aktiven und passiven Beherrschung an-
eignen. Die zugrunde liegende Lernmethodik in fünf praktischen
Schritten wird im Einführungsteil ausführlich erläutert. Dieses
Buch wendet sich in erster Linie an Angehörige der TCM-Prak-
tiker der Heilberufe, die entweder gar keine oder nur sehr geringe
Vorkenntnisse in der chinesischen Sprache haben, sich aber gerne
auch mit den sprachlichen Grundlagen eines Kulturraumes ver-
traut machen möchten, aus dem dieses alte Heilkunde stammt.
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- X- Hinweise

2. Die sich an die jeweiligen Kapitel und Unterkapitel anschließenden
Schriftzeichentabellen mit Strichfolge- und anderen Angaben haben
folgenden Aufbau:

3. Das deutsch-chinesische Stichwortregister findet sich auf den Seiten
109 - 120, weitere Hinweise zu dessen Benutzung finden sich auf S.
110.

Zeichen-
eintrag

Radikal-
kategorie

deutsche
Bedeutung

Strichfolge

Langzeichenangaben folgen unmittelbar den Einträ-
gen der Kurzzeichenform wie hier im Falle von 風
(Langzeichenform), das der Kurzzeichenform 风
folgt.
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Radikalnummern sind deshalb wichtig, weil in einem Radikalindex alle
Schriftzeichen, die zu einer bestimmten Radikalkategorie wie z.B. Nr.
69 für den Radikal 王 wáng für „König“ gehören, dort angeführt sind.
So wäre z.B. 主 zhǔ  für „Herrscher, Besitzer“ zu sagen, dass es aus
dem Radikal 王 mit 4 Strichen und einem zusätzlichen Strich und da-
mit insgesamt 5 Strichen besteht. Im Radikalverzeichnis wäre dann 主
unter der Nr. 69 mit einem zusätzlichen Strich aufzufinden. Der
neben 主 stehende Seitenzahlenverweis führt dann auf die Seite des
Lexikons, wo dieses Zeichen als Zeicheneintrag mit den gesuchten In-
formationen zu finden ist. Dieses am Beispiel von 主 demonstrierte
Nachschlagen von unbekannten Schriftzeichen nach dem Radikalprin-
zip gilt für alle nachzuschlagenden unbekannten Schriftzeichen.

   Radikalanordnung nach
Anzahl der Striche

  Radikalnummer    der Radikaleintrag selbst
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Das Gleiche gilt auch für das Nachschlagen von Schriftzeichen der
Kurzzeichenversion nach der revidierten Radikaltabelle:

画 huà bedeutet in der oben abgebildeten Tabelle „Strich“. Einige
markante Unterschiede dürften schon bei einem flüchtigen Vergleich
der beiden Radikaltabellen auffallen: In der obigen revidierten Radikal-
tabelle ist z. B. unter Nr. 10 ein Radikal gelistet, der in der traditionel-
len Radikaltabelle unter Nr. Nr. 149 zu finden ist. Die Radikalversion
unter Nr. 10 oben in der revidierten Radikaltabelle gilt lediglich als
eine Schreibformvariante von Radikal Nr. 149 in der traditionellen Ra-
dikaltabelle. Dass der Radikal Nr. 10 in der revidierten Radikaltabelle
oben dort als eigenständiger Radikal und nicht nur als Schreibformva-
riante angeführt ist, hängt damit zusammen, dass Letzterer viel häufi-
ger vorkommt als die „Standardradikalform“ in Nr. 149 der traditio-
nellen Radikaltabelle. Solche Unterschiede in den beiden Radikaltabel-
len sind eben ein Ergebnis der Schriftreform auf dem chinesischen
Festland von 1958. In der Tat ist es dann so, dass in Taiwan, das der
festlandchinesischen Schriftreform aus politischen Gründen nicht ge-
folgt ist, ein etwas abweichendes Radikalsystem in seinen Zeichenlexi-
ka und Wörternbüchern verwendet.

5. Um mit diesem Buch sinnvoll arbeiten zu können, sollte sich der



Hinweise - XV -

Benutzer zumindest elementare Kenntnisse in der chinesischen
Schriftsytematik aneignen, wie sie z. B. in meiner Einführung in die chine-
sische Schrift- und Zeichenkunde (3.., verbesserte und aktualisierte Auflage,
viademica.verlag, Berlin 2007) geboten wird. Dort findet sich auch Er-
klärungen zur offiziellen Lateinumschrift Hanyu Pinyin mit Angaben
zur Aussprache (vgl. S. XV ff.). Selbst wenn Sie nicht die Zeit dazu
oder vorhaben, die chinesische Sprache systematisch und gründlich zu
erlernen, wird es Ihnen die Lektüre dieses Werkes ermöglichen, chine-
siche TCM-Fachbegriffe in einem geeigneten zweisprachigen Wörter-
buch oder Fachlexikon nachzuschlagen.





Lernmethodisches - XVII -

Lernmethodisches
   Die Zielstellung dieses Buches ist ja die aktive und passive

Beherrschung von 263 grundlegenden chinesischen
Fachworteinheiten zur Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM).
Aktive Beherrschung bedeutet die korrekte AUSSPRACHE- und
SCHREIBfähigkeit dieser Wort- und Zeicheneinheiten, während sich
die passive Sprachbeherrschung auf auf die HÖR- und
LESEverständnisfähigkeit dieser Zeichen- und Worteinheiten bezieht.
In beiden Fällen ist aber auch immer die Kenntnis der deutschen
fachmedizinischen Bedeutungen dieser chinesischen Zeichen- und
Worteinheiten erforderlich.

Die Aneignung dieser Worteinheiten bis zu deren endgültiger Be-
herrschung ist also in sich ein recht komplexer Vorgang, der auf sehr
unterschiedliche aber doch inhaltlich zusammenhängende und einan-
der gegenseitig ergänzende, Lernbereiche abstellt. So wird man in der
alltäglichen fremdsprachlichen Praxis die Schreibfähigkeit von der des
Leseverständnisses nicht vollkommen trennen können. Genauso we-
nig wird man auch nicht die Sprechfähigkeit von der des Hörverständ-
nisses trennen können, da sich beide wechselseitig ergänzen. Insofern
muss man von einer integrativen Sichtweise dieser vier Sprachfähig-
keiten beim Lernvorgang in der Arbeit mit diesem Buch ausgehen
müssen, die diese vier Bereiche möglichst gleichberechtigt abdeckt.

Die Zusammenhänge zwischen diesen vier Sprach- oder besser
kommunikativen Fähigkeiten, den Ebenen der gesprochen und ge-
schrieben Sprache sowie aktiv-produktiven und passiv-rezeptiven
Sprachtätigkeiten zeigt Schaubild 1, das Sie auf der folgenden Seite
finden.1

1Vgl. auf der folgenden Seite.



-XVIII- Lernmethodisches

An diesen eher sehr allgemeinen Vorgaben orientieren sich auch die
Vorschläge zur Lernmethodik bei der Erarbeitung der Lernstoffe in
den Kapiteln 1 - 7 in diesem Buch. Wir beginnen nun mit einer aus-
führlichen Darstellung der Vorschläge zu den einzelnen Arbeitsschrit-
ten  am Beispiel des Lernstoffes von Kapitel 1 Allgemeine Begriffe in
TCM-spezifischer Verwendung (vgl. S. 3-8).

Schritt 1
Verschaffen Sie sich zunächst einen allgemeinen Überblick über den
Lernstoff in diesem Kapitel, indem Sie die Wort- und Zeicheneinträ-
ge2 der Nummern 1 - 10 Schritt für Schritt durchgehen und sich die
Pinyin-Umschrift der Zeichen und Wörter sowie ihre entsprechenden

2In den klassisch-medizinischen chinesischen Texten entsprechen einzelne Schrift-
zeichen oft ganzen Wörtern; wenn wir von Zeichen sprechen, sind diese in der Regel
einsilbig. In einigen anderen Fällen sind die chinesischen Stichworteinträge aber
zweisilbig und bestehen aus zwei Schriftzeichen. In diesem Fall sprechen wir dann
von Worten. Im modernen Chinesisch gilt diese Unterscheidung nicht; dort sind die
meisten Worte in der Regel mindestens zweisilbig, die dann auch mit mindestens
zwei Schriftzeichen geschrieben werden.
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Schriftzeichen und die deutschen Übersetzungsangaben genauer an-
sehen. Gehen Sie dabei Schritt für Schritt, beginnend mit dem Zei-
chen- bzw. Worteintrag Nr. 1 bis 10, in der angegebenen Reihenfolge
vor.

In diesem Schritt machen Sie sich also zum ersten Male mit dem neu-
en, Ihnen noch fremden Lernstoff vertraut (Inputphase).

Schritt 2
a) Schlagen Sie nun im Buch die Seite 7 mit dem Abschnitt Schriftzei-
chen und Strichfolge von Kapitel 1 auf. Schauen Sie sich nun den graphi-
schen Aufbau der Schriftzeichen Hinblick auf die Strichfolge Schritt
für Schritt an und achten Sie dabei auf den jeweils schwarz unterlegten
Strich in jedem Strichfolgeschritt.

b) Achten Sie auch auf den Radikalteil des Schriftzeichens in der zwei-
ten Spalte von links auf Seite 7. Bei dem ersten Schriftzeichen 主 zhǔ
ist der Radikalteil zum Beispiel ein Punkt  ( 丶), dessen Radikalnum-
mer Sie nun bitte in der Radikalliste für vereinfachte (reformierte)
Schriftzeichen am Ende des Buches auf Seite 284 nachschlagen. Da
dieser Radikalteil nur aus einem einzigen Strich besteht, finden Sie ihn
in dem Tabellenteil der Radikale mit nur einem Strich ganz am Anfang
der Tabelle unter Nr. 1. Tragen Sie nun die aufgefundene Radikalnum-
mer für 主 zhǔ  mit „1“ in die zweite Spalte der Tabelle auf Seite 7
neben dem dort angeführten Radikalteil  丶ein. Verfahren Sie in glei-
cher Weise für alle übrigen Zeichen- und Worteinträge von Kapitel 1
auf Seite 7.

c) Dann tragen Sie bitten noch die deutsche fachmedizinische Bedeu-
tung für 主 zhǔ und alle weiteren Zeichen- und Worteinträge von
Kapitel 1 in die dritte Spalte von links  (rechts) ein; für 主 zhǔ  finden
Sie diese z. B. unter Nr. 1 auf Seite 3 im chinesisch-deutschen Haupt-
teil dieses Buches. Verfahren Sie ebenso für alle restlichen Zeichen-
und Worteinträge von Kapitel 1 auf Seite 7.
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d) In Kapitel 1 wie in den anderen Kapiteln werden Sie auch die Lang-
zeichen- neben den Kurzzeichenformen finden.3 In Kapitel 1 finden
Sie z. B. für die Zeichen-/Worteinträge Nr. 8 und 9 entsprechende
Langzeichenformen in eckigen Klammern angegeben (vgl. S. 5). In
dem Abschnitt Schriftzeichen und Strichfolge folgen die beiden Langzei-
chenformen unmittelbar auf die jeweilige Kurzzeichenform (auf S. 7
finden Sie z. B. die Langzeichenform von Nr. als vierten Zeichenein-
trag von unten und für Nr. 9 als zweiten Zeicheneintrag von unten.
Für diese Fall raten wir Ihnen, die entsprechende Radikalnummer in
der Radikaltabelle des Traditionellen Radikalverzeichnisse auf Seite
283 am Ende des Buches nachzuschlagen. Denn die Radikalzuord-
nung für Kurz- und Langzeichenformen kann doch erheblich unter-
scheiden.  Die entsprechenden Radikalteile für die Langzeichenform-
variante für Nr. 8 finden Sie z. B. in der Tabelle „Traditionelles Radi-
kalverzeichnis“ unter Nr. 61, den Radikalteil für Nr. 9 unter Nr. 86 in
der gleichen Tabelle. Tragen Sie nun die Radikalnummern mit dem
Zusatz „T“ für Traditionell  in die zweite Spalte von links bei den jewei-
ligen Langzeichenformeinträgen auf Seite 7 ein. - Verfahren Sie eben-
so für alle Langzeichenformvarianten in den folgenden Kapiteln.4

Damit haben Sie die Übungs- und Anwendungsphase 1 abge-
schlossen und können nun übergehen zu

3Langzeichenformen sind die traditionellen Schriftzeichenformen, wie sie über Jahrtau-
sende in China seit den ersten schriftlichen Dokumenten in Gebrauch waren. Syno-
nym dafür können wir auch von traditionellen Schriftzeichen sprechen. In der 1958
erfolgten  Schriftreform in der VR China wurden einzelne Zeichenformen verein-
facht; sie unterscheiden sich graphisch z. B. durch eine Reduzierung der Striche von
der entsprechenden Langzeichenform. Hier sprechen wir von Kurzzeichenformen; sy-
nonym können wir auch von reformierten Schriftzeichen sprechen. Gleiches gilt sinnge-
mäß auch für die Radikale in den beiden Radikallisten am Ende dieses Buches. 
4Es ist völlig ausreichend, wenn Sie bei Lernende die Langzeichenformen lediglich
passiv beherrschen und als solche erkennen können, während Sie zumindest die ent-
sprechenden Kurzzeichenformen aktiv und passiv beherrschen sollten. Kurzeichen-
formen werden in der Regel in Publikationen aus der VR China verwendet, während
Langzeichenformen in Publikationen aus Taiwan und anderen chinesischsprachigen
Regionen außerhalb der VR China vorkommen. 
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Schritt 3
a) Hier beginnen Sie mit den praktischen Schreibübungen für die je-
weiligen Schriftzeicheneinheiten von Kapitel 1. Schlagen Sie dazu im
Buch die Seiten des Schreibübungsteils (S. 121 ff.) auf und wenden
sich den Schreibvorlagen für den chinesischen Zeichenschatz von
Kapitel 1 zu.

b) Das erste Zeichen in den Schreibvorlagen zu Kapitel 1 ist wieder
主 zhǔ  für „Herrsche“, „Eigentümer“ usw. Der allererste Eintrag in
den quadratförmigen Kästchen ist hier schwarzfett unterlegt, während
die anderen z. T. grau und z. T. schwarz unterlegten in den übrigen
Kästchen zum Nachzeichnen der Schriftzeichenkonturen mit einem
dünnen Bleistift bestimmt sind. Zeichnen Sie nun diese Konturen in
den jeweiligen Kästchen nach. - Verfahren Sie in der gleichen Weise
für alle restlichen Zeicheneinträge im Schreibübungsteil von Kapitel 1.

c) Zum Schluss tragen Sie für jedes Zeichen noch die bereits in Schritt
2 ermittelte Radikalnummer und die fachmedizinische deutsche Über-
setzung in den Schreibübungsteil für jeden Zeicheneintrag ein. Letzte-
re entnehmen Sie bitte aus den Angaben im Kapitel-Hauptteil auf den
Seiten 1 - 6 des chinesisch-deutschen Hauptteils. Das mag Ihnen viel-
leicht überflüssig erscheinen, weil Sie das ja schon in Schritt 2 ge-
macht haben. Der Sinn einer solchen Wiederholung besteht aber da-
rin, dass Sie sich durch eine solche Wiederholung die deutschen Be-
deutungen und die Radikalteile besser merken und damit hoffentlich
ins Langzeitgedächtnis transferieren können, aus dem diese Informa-
tionen dann jederzeit abrufbar sind.  - Verfahren Sie nun in grundsätz-
lich gleicher Weise für alle folgenden Kapitelteile.

Damit haben Sie die Übungs- und Anwendungsphase 2 abge-
schlossen und können nun mit dem nächsten Schritt fortfahren.

Schritt 4
a) Beginnen Sie nun mit dem deutsch-chinesischen Begriffsregister
und schlagen Sie dazu den entsprechenden Buchteil (S. 109 ff.) auf.
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Beachten Sie dabei auch die Hinweise auf S. 110, die Sie zunächst auf-
merksam lesen sollten.

b) Tragen Sie nun die chinesischen Begriffe in der Lateinumschrift
Hanyu Pinyin neben die alphabetisch angeordneten deutschen Stich-
wörter mit einem dünnen Bleistift ein. Für „Art“ wäre dann z. B. der
Pinyineintrag shǔ, für „bösartig“ ě, usw. - Verfahren Sie in gleicher
Weise für alle übrigen deutschen Stichworteinträge von Kapitel 1 so-
wie für alle deutschen Stichwörter in den übrigen Kapitelteilen.

Mit diesem Schritt haben Sie die Übungs- und Anwendungsphase
3 beendet und wären damit bereit für die vertiefende und wiederho-
lende Abschlussphase in

Schritt 5
a) Dazu benötigen Sie die ergänzende multimediale Anwendung zu
diesem Buch, die Sie sich nach dem Kauf dieses Buches kostenlos he-
runterladen und auf Ihrem Computer installieren können. Den Link
zum Herunterladen erhalten Sie auf Anfrage vom Verlag über
info@viademica.de. In den folgenden Teilschritten gehen wir davon
aus, dass Sie die für diesen Schritt unbedingt notwendige multimediale
Anwendung bereits heruntergeladen und auf Ihrem Computer instal-
liert haben.5

b) Wir beginnen wieder mit den Stoffen zu Kapitel 1. Gehen Sie in
der Anwendung auf den Menü-Link des Eingangsfensters der Anwen-
dung und klicken Sie mit der Maus darauf, so dass das Menü-Fenster6
erscheint.

5Für einige technische Voraussetzungen die bei der Installation der heruntergelade-
nen Anwendung auf einem Computer und der erfolgreichen Arbeit damit zu beach-
ten sind, lesen Sie bitte die LIESMICH.txt-Datei, die in dem Download mit enthal-
ten ist.
6Mit „Menüfenster“ ist eigentlich eine Webbrowser-Seite gemeint, die dann bei
Mausklick erscheinen sollte. Auf dieser Seite sind dann die Links zu den einzelnen
Kapitelteilen enthalten.
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c) In dem nun  erscheinenden Menü-Fenster klicken Sie auf den Link
zu Kapitel 1 und warten dann ein wenig, bis das Fenster von Kapitel 1
erscheint.

d) Dort finden Sie nun auf dem Bildschirm Ihres Computers im obe-
ren Teil alle Zeichen und Worte in chinesischen Zeichen mit zusätzli-
chen Ausspracheangaben in de Lateinumschrift Hanyu Pinyin, wie sie
für die chinesischen Zeichen- und Worteinträge von Kapitel auf den
Seiten 3 - 6 des Buches erscheinen und reihenfolgemäßig angeordnet
sind. Die Aussprache der chinesischen Zeichen und Worte wird Ihnen
nun vorgelesen. Versuchen Sie, diese nachzusprechen und wiederho-
len Sie diesen Teilschritt mehrmals für alle chinesischen Worte und
Zeichen von Kapitel 1.

e) Dann versuchen Sie, die fachmedizinischen deutschen Bedeutungen
den jeweils vorgelesenen Zeichen und Worten zuzuordnen. Sie kön-
nen dazu ruhig die Einträge in Kapitel 1 auf den Seiten 3 - 6 benutzen,
wenn Sie bei einzelnen Zeichen/Worten unsicher sind. Viel vorteilhaf-
ter für den schlussendlichen Lernerfolg ist es aber, wenn Sie es vor al-
lem möglichst ohne Nachschlagen und aus dem Gedächtnis heraus in
diesem Lernstadium versuchen.

f) Zum Schluss scrollen Sie auf der gleichen Bildschirmseite etwas
nach unten und schauen sich zur Wiederholung die Strichfolgeanima-
tionen für die betreffenden Schriftzeichen und Wörter an. An Hand
der dort angezeigten Lautschriftangaben in Hanyu Pinyin für jedes
Zeichen versuchen Sie dabei noch einmal, die korrekte Aussprache
durch lautes Lesen der Pinyin-Silben zu üben.

Gehen Sie in der gleichen Weise für alle nachfolgenden Kapitel in dieser multime-
dialen Ergänzungsanwendung vor.

Damit haben Sie nun auch die Abschlussphase mit Schritt 5 hinter
sich gelassen, und Sie können nun zum Lernstoff des folgenden Kapi-
tels übergehen, indem Sie für die neu zu erarbeitenden Lernstoffe des
folgenden Kapitels die gleichen Lernschritte 1  - 5 in der gleichen Wei-
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se wiederholen, bis Sie zum Endschritt 5 von Kapitel 7 gekommen
sind und damit (hoffentlich) erfolgreich die Lernarbeit mit diesem
Buch abgeschlossen haben.

Zusammenfassend sei hier noch einmal das den Schritten 1 - 5 zu-
grunde liegende Lernphasenmodell beleuchtet, nach dem Sie in die-
sem Buch vorgehen sollten.

Wie wir sehen, ist die Inputphase recht kurz und dient einer grundlegen-
den Übersicht und Einführung in den neuen Lernstoff. In den folgen-
den drei Übungs- und Anwendungsphasen werden die neuen Lernstoffe im
Detail erarbeitet und vermittelt. In der vertiefenden und wiederholenden Ab-
schlussphase wird das Gelernte noch einmal durch einfache Sprechfähig-
keits- und Hörverständnisübungen erweitert und vertieft, andererseits
insgesamt das bisher bereits Gelernte noch einmal wiederholt und zu-
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sammengefasst. Diese Art der Vorgehensweise entspricht modernen
Lernprinzipien des Fremdsprachenunterrichts, wonach der Lernende
für die meiste Zeit einer Unterrichtsstunde vorzugsweise selber aktiv
sein und sich das zu erwerbende Wissen und sprachpraktisches Kön-
nen durch geeignete Aktivitäten selbst erarbeiten soll anstatt nur pas-
siv dazusitzen und den gesamten Lernstoff von einer Lehrkraft bzw.
aus einem Lehrbuch mundgerecht zum „Verzehr“ serviert zu bekom-
men.

Abschließend noch einige allgemeine Hinweise zu Lerndauer und
Lernhäufigkeit einer Lernsitzung (mit dem Buch und der ergänzenden
multimedialen Anwendung) und zum Stoffumfang innerhalb einer sol-
chen Lernsitzung:

 Auch hier gilt zunächst das Prinzip: Kürzer, dafür häufiger ist besser
und effektiver als länger, dafür aber seltener. Das bedeutet, dass Sie im Ideal-
fall 20 - 30 Minuten täglich für die Arbeit mit dem Buch und der er-
gänzenden multimedialen Anwendung veranschlagen sollten, wenn
Sie die Zeit dazu haben. Achten Sie darauf, dass die zeitlichen Abstän-
de, in denen Sie sich mit den Lernstoffen beschäftigen, nicht zu lang
werden, da Sie dann bereits Gelerntes dann wieder sehr schnell ver-
gessen haben werden. Daher gilt hier die Regel, dass „mäßig, aber re-
gelmäßig“ besser ist als umgekehrt und Sie eher zu dem gewünschten
Lernerfolg führen wird.

 Pro Lernsitzung sollten Sie sich nicht mit mehr als maximal zehn
neuen Zeichen-/Worteinheiten beschäftigen, da Sie sonst Ihre Ge-
dächtniskapazität überfordern würden. Planen Sie deswegen für Kapi-
tel oder Unterkapitel, die deutlich mehr als zehn neue chinesische Zei-
chen-/Wortschatzeinheiten enthalten, entsprechend mehr Zeit ein.

 Planen Sie ausreichende Wiederholungssitzungen ein, damit sich
das bereits Gelernte auch im Langzeitgedächtnis festigen kann. Denn
nur dann sind die gewünschten Informationen jederzeit aubrufbereit.

 Sie können auch Lerngruppen bilden und jedem der Teilnehmer be-
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stimmte Teilaufgaben übertragen, die dem Lernprozess der Gruppe
insgesamt förderlich sind. Denn in geeigneter Gesellschaft lernt es
sich oft gemeinsam besser als im Alleingang.

Und nun viel Erfolg beim Lernen!
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Strichrichtung und Strichfolge von chinesischen
Schriftzeichen

Für die Strichfolge chinesischer Schriftzeichen gibt es feste Regeln, die
den Strichfolgedemonstrationen in diesem Buch zugrundeliegen. Für
die Strichrichtung gibt es aber keine solchen Regeln, obwohl die Strich-
richtung auch in der Strichfolge von chinesischen Zeichen implizit eine
wichtige Rolle spielt.

Nachfolgend finden Sie eine Reihe von Beispielen mit den häufigsten
Strichen, aus denen auch die Strichrichtung hervorgeht. Diese Beispie-
le sollen Ihnen als erste Orientierung dienen, auf die Sie immer wieder
bei Bedarf zurückgreifen können.

Die Strichfolge ist hier durch entsprechende Nummerierung der Striche
angegeben, während die Strichrichtung durch entsprechende Pfeillinien
angedeutet werden.

Eigentümer, Herrscher



-XXVIII- Strichfolge und Strichrichtung

Hier finden Sie ein weiteres Beispiel:

Und hier noch ein drittes Beispiel:

Für weitere Einzelheiten zur Systematik der chinesischen Schrift zie-
hen Sie bitte die auf S. 282 erwähnte Publikation heran.

Mund



Abkürzungen -XXIX-
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